
sdien Genossenschaftsplanes leiten. Wir setzen den Weg der Leninschen 
Bündnis- und Agrarpolitik unter den heutigen Bedingungen fort. Die Erfah­
rungen der KPdSU und der Sowjetunion bei der Intensivierung und Indu­
strialisierung der landwirtschaftlichen Produktion sind für uns und unsere 
Entwicklung von unermeßlichem Wert. Sie gilt es umfassend zu nutzen. 
Industriemäßige Produktionsmethoden haben zum Ziel: hohe Erträge, hohe 
Arbeitsproduktivität, ständig steigende Qualität der Erzeugnisse und niedrige 
Kosten sowie eine entsprechende Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Genossenschaftsbäuerinnen, Genossenschaftsbauern und der Arbei­
ter der volkseigenen Betriebe.

Die Erfahrungen der Genossenschaftsbauern nach dem VIII. Parteitag zei­
gen, daß Konzentration und Spezialisierung in der Landwirtschaft zur Er­
schließung großer Reserven und damit zur Erhöhung der Effektivität führen. 
Wir werden deshalb die eingeleitete Arbeitsteilung zwischen Pflanzen- und 
Tierproduktion fortführen. So schaffen wir günstige Voraussetzungen für die 
Entfaltung der Produktivkräfte, für die weitere Ausgestaltung der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse und für eine höhere Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit. Die gesetzmäßigen Prozesse der Arbeitsteilung, Konzen­
tration, Spezialisierung und Kooperation führen planmäßig zur Weiterent­
wicklung der kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion zu landwirtschaft­
lichen Produktionsgenossenschaften Pflanzenproduktion. Dort, wo der Anteil 
des Volkseigentums überwiegt, werden sich volkseigene Güter Pflanzenpro­
duktion entwickeln. Diesen Übergang zu landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften beziehungsweise volkseigenen Gütern Pflanzenproduktion 
werden wir in bewährter Weise planmäßig und kontinuierlich entsprechend 
den jeweiligen Entwicklungsbedingungen und in ständiger Übereinstimmung 
mit den Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern vollziehen.

Auch in diesen landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, die sich 
nur mit der Pflanzenproduktion beschäftigen, bleiben die Normen und Prin­
zipien der genossenschaftlichen Demokratie und der sozialistischen Betriebs­
wirtschaft Grundlage des schöpferischen Handelns unserer Genossenschafts­
bäuerinnen und -bauern. Das Zentralkomitee schlägt vor, ein Statut und eine 
innere Betriebsordnung für landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften 
Pflanzenproduktion auszuarbeiten.

Die vorrangige Entwicklung der Pflanzenproduktion hat auch für die wei­
tere Konzentration und Spezialisierung in der Tierproduktion große Bedeu­
tung. Durch die Arbeitsteilung zwischen Pflanzen- und Tierproduktion kon­
zentrieren sich bestimmte landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften 
und volkseigene Betriebe zunehmend auf die Herstellung tierischer Erzeug-
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